
einer Alle und einer nach
ermöglichterscheit .

NacheinemAntragedesDr .Grun¬
beck wird der Bau undBe¬
GesellschaftfürstädtischeVersenbahren
die Frist zu Demetierungdergrie¬
schenPferdestallungen,u .eineMagen¬
schupfensin blissementjemalsbis
EndeDecember1901verlanget.

demAnsuchenumEinleitungder
Schadloshaltungsverhandlungbezüglich
deszurKräfteabzutretendenGrundes
beimHausehernacherHauptstrafe
wird folgegegeben .

EinAnbetaufdiestädtischeBaustelle
Z .1891derehemaligenZwangsarbeit
anstaltinMühe,ehederSchopenhae¬
straffeundWintergasseimAusmaßevon
395 in den Pauschalbetragvon
24000 km wird angenommen .
Referent ,M .Tomola

dieKundmachungdesBezirksche
rathet ,wonacheineheilichfür
stattendeKindernachderMethodeder
Prof .DeinBergenneuerlichnotiret
werdensollen ,wirdzurKentnis

genommen .
vonderAbhaltungstädtischerTren¬

lehrerbildungsweisefürspersonen
werdwegenallzugeringeBethei¬
ligung angesehen ,für den
vnd nur 2 für den Lehneinem
nur Anmeldungeneingelasen .

NacheinemAntragedesM.D.
denwirddieBeneficiatenstellen¬
stadt .Versorgungshause,inMauerbach
provisorischdenCooperatorderPfarr¬
W.BruderJosefHeidlverliehen.

zurGemeindewahlresoren.Inder
heutigenSitzungdesStadtrathesreferen¬

bevor¬
Verle¬

reisungderWählerin dieWahl¬
körper ,undüberdenvomH .Dr.

RechanskygestelltenAntragwegen
Berathungder demLandtag
vorliegendenÄnderungdesGemein¬
statutes undderGemeindewahr¬
nungseitensdesGemeinderathe¬
derErledigungdieserAntragewurde
einstimmigbeschlossen ,demGemeinde¬
rathe nachstehendeResolutio¬
len :Er sehr der Gemeinderathder
StadtWirbedauert ,daßdieInstitu¬
ten des Stadtrathes auchfernerhin
beibehaltenwerdensoll ,so seheerwei¬
tes bedauert ,daß von denjähr¬
gen Schaftigkeit abgegangenund
einedreijährigeSchaftigkeitzuge¬

wird ,sich
Erwartung aus ,daß der
LandlagebeschlosseneGesetzenwurf
betreffend ein neuesGemeindet
und ein meinGemeinderar¬
nung für die mit Sievon
Seite der hohenRegierungder
kais .Sanctionwiederunterbreitet
werden ,damit diese frage im
Interesse der GemeindeWieund
imInteresse der RuhederBevöl¬
kerungzurendlichenLösungge¬
brachtwird .

Comminal-CorrespondenzRiedenhofer
Verant .RedacteurRud .gl .8 .Langasse
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NeueBürger.DasBürgerrechtderStadt
Wien wurde verliehen den Herren :Anton
Nürnberger ,Hausbesitzer ,JosefHollwarth
Milchmeier ,FranzLiszka ,Anstreicher ;
MartinHeller ,Bäcker ,JosefBruska¬
Branntweinschanker .LeopoldUrthaber
Fleischhauer .Karl uSchuhmacher,

Be¬
FerdinandInfuhr ,Gastwirth ,Heinrich
KarlSchweinler,Geschäftsleiter ,Gustav
Pfuit ,Sonn -undRegenschwie¬
ger ,JohannWyhlida ,Schneider ,
Georg Seger ,Privatier Kind
Gottlob ,Schmidt ,Gemischtwarenver¬
schleißer ,AlbertWinkler ,Commissions¬
geschäfts -undAgenturInhaber ,Jo¬
hannKravarik ,Schuhmacher ,Johann

Mohl ,Fabrikaner¬
zurApothekerfrage.DieBezirksvertre¬
lungHoferstadtberiethin ihrerSitzung
vom1 .Februarl .J .über dieNoten¬
digkeitderErrichtungneuerApotheken¬
im achten Bezirke und fast nach
einemvomBezirksausschusseBallach
erstatteten ReferatenachstehendenBe¬
schluß .In Erwägung ,daßdiebeste¬
hendenDetailpreiseimApothekerge¬werbe ,wie in keinem anderenGe¬
werbeeineHöheerreicht haben ,welche
mit den allgemeinenErwerbsverhält¬
nissen nicht im Einklangesteht ,wodurch
diewirthschaftlichenInteressendergroßen
Masse der armeren Bevölkerungin
empfindlicherWeisegetroffenwerden
in weiterer Erwägung ,daß in den
meistenBezirkstheilen,einebauliche

etwicklung und damit zusammen¬
fanged eine VermehrungderBevöl¬
kerungeingetreten ist ,inendlicher
undhauptsächlicherErwägungaber
daßdie derzeitigeZahl ,sechsder
heils imachtenBezirkeselbstbestehen¬
ten ,theils an dessenGrenzenliegen¬
ten ,zu den Bezirken jener Stadt
Neubauund Alse undgehörenden

Apothekenauf je eine hell gege¬
wärtig 8502Einwohnerdengeltenden
gesetzlichenBestimmungen,nichtentspricht

wonachals Grundsatzzu geltenhat ,daß
für eine Bevölkerungvon3000bis4000Seelen eine Apothekevorhanden
seinsollbeschließtderBezirksaus
schuß .Essei derMagistratzuersuchen
dieErrichtungeinerdenörtlichenVer¬
hältnissen,sowiedenBedürfnissenderBevölkerungunddenbestehenden
gesetzlichenNormenentsprechendeAnzahl
vonneuenApothekenim achtenBezirk
in Vorschlagzubringen ,damitdadurch
den Willendes Gesetzes ,d .i .dernoch
zu RechtbestehendenHofdecretevom6 .December1832 und vom25 .August
1834 in geburender undgenügender
WeiseRechnunggetragenwerde.

Personaleinkommensteuerwahlen.
InderletztenZeitwurdeinderöffentlich¬

keit mehrfachdie Anschauungvertreten
daß bei denPersonaleinkommenste
wählen ,die CandidatenMitglieder
jenes Wahlkörperssein müßten ,für
welchen sie candidiert werden ,und
behauptet ,daßandernfallsdieWahl

annulliert werde .Eine Gewerbege¬
nossenschaft stellte an denGewerbe
DocentenMagistrats - Obercommissär
Dr .Heiliger die Anfrage ,obdiese
Anschauungrichtig u .Dr .Heiliger
verneinte die Frageunderklärte ,daß
imGegensätzezu denErwerbsteuerwählen
bei denPersonal-Einkommensteuerwählen
nachdenausdrücklichenBestimmungen
der 179und183des PersonalsEin¬
kommensteuergesetzesund desFinanz¬
Ministerialerlasses vom24 .August
1897die CandidatenderSchatzungs

commissionenausder Mitteder
BewohnerdesSchätzungsbezirkes,welcheder
Personal - Einkommensteuerunterliegen
gewähltzuwerdenhaben ,undsomitnicht

aus der Mitte der Mitglieder desspeciel¬
len Wahlkörpers ,für welchensiecom¬
didiert worden ,gewählt werdenmuß
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